
Verwaltungsgerichtsordnung 
§ 20 

Der ehrenamtliche Richter muss Deutscher sein. Er soll das 25. Lebensjahr vollendet und seinen 
Wohnsitz innerhalb des Gerichtsbezirks haben. 
 

§ 21 
(1) Vom Amt des ehrenamtlichen Richters sind ausgeschlossen 
1. Personen, die infolge Richterspruchs die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter nicht besitzen 
oder wegen einer vorsätzlichen Tat zu einer Freiheitsstrafe von mehr als sechs Monaten verurteilt 
worden sind, 
2. Personen, gegen die Anklage wegen einer Tat erhoben ist, die den Verlust der Fähigkeit zur 
Bekleidung öffentlicher Ämter zur Folge haben kann, 
3. Personen, die nicht das Wahlrecht zu den gesetzgebenden Körperschaften des Landes besitzen. 
(2) Personen, die in Vermögensverfall geraten sind, sollen nicht zu ehrenamtlichen Richtern berufen 
werden. 

§ 22 
Zu ehrenamtlichen Richtern können nicht berufen werden 
1. Mitglieder des Bundestages, des Europäischen Parlaments, der gesetzgebenden Körperschaften 
eines Landes, der Bundesregierung oder einer Landesregierung, 
2. Richter, 
3. Beamte und Angestellte im öffentlichen Dienst, soweit sie nicht ehrenamtlich tätig sind, 
4. Berufssoldaten und Soldaten auf Zeit, 
4a. (weggefallen) 
5. Rechtsanwälte, Notare und Personen, die fremde Rechtsangelegenheiten geschäftsmäßig 
besorgen. 

§ 23 
(1) Die Berufung zum Amt des ehrenamtlichen Richters dürfen ablehnen 
1. Geistliche und Religionsdiener, 
2. Schöffen und andere ehrenamtliche Richter, 
3. Personen, die zwei Amtsperioden lang als ehrenamtliche Richter bei Gerichten der allgemeinen 
Verwaltungsgerichtsbarkeit tätig gewesen sind, 
4. Ärzte, Krankenpfleger, Hebammen, 
5. Apothekenleiter, die keinen weiteren Apotheker beschäftigen, 
6. Personen, die die Regelaltersgrenze nach dem Sechsten Buch Sozialgesetzbuch erreicht haben. 
(2) In besonderen Härtefällen kann außerdem auf Antrag von der Übernahme des Amtes befreit 

werden. 

§ 25 

Die ehrenamtlichen Richter werden auf fünf Jahre gewählt. 

Flurbereinigungsgesetz 
§ 139 

(1) Das Flurbereinigungsgericht besteht aus den erforderlichen Richtern, ehrenamtlichen Richtern und 
Stellvertretern. Es verhandelt und entscheidet in der Besetzung von zwei Richtern und drei 
ehrenamtlichen Richtern; Vorsitzender ist ein Richter. 
(2) Die Richter und ihre Stellvertreter müssen die Befähigung zum Richteramt besitzen. Ein 
ehrenamtlicher Richter und dessen Stellvertreter müssen zum höheren Dienst der 
Flurbereinigungsbehörden befähigt und sollen mindestens drei Jahre in 
Flurbereinigungsangelegenheiten tätig gewesen sein; von dem letzteren Erfordernis 
kann abgesehen werden, wenn geeignete Personen nicht vorhanden sind, die diese Voraussetzungen 
erfüllen. Der in Satz 2 genannte ehrenamtliche Richter und dessen Stellvertreter werden auf 
Vorschlag der für die Landwirtschaft zuständigen obersten Landesbehörde für die Dauer von fünf 
Jahren ernannt. 
(3) Die anderen ehrenamtlichen Richter und ihre Stellvertreter müssen Inhaber eines 
landwirtschaftlichen Betriebes sein. Sie können ausnahmsweise auch dann berufen werden, wenn sie 
ihren Betrieb bereits an den Hofnachfolger übergeben haben. Sie müssen besondere Erfahrungen in 
der landwirtschaftlichen Betriebswirtschaft haben. Ihre Berufung richtet sich nach Landesrecht; ist 
danach eine Wahlkörperschaft zu bilden, so muss sie aus Landwirten und Forstwirten bestehen. 


